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Amtlicher Geil. -
Den 27. ssfkniar 1917 winde iu der Hof« und Staats»

dlucteici das XXX l l , S'ttcl drv Nnchsgesel̂ blattes m deutscher
?lusftat!l' üllSzirss'bei! unt> vrrieud>t.

De» 27. Fc> r,mr 1917 wurdr >n der Hof. und Staats»
dlucte.i basi (XXXI I . , 01 X. lind ^ l .XXVI I I . Slück 5er
lultnmschen,! dne CX(',. cXl^l. , nd l X<'Il. Stuck de, itulir.
nischcn. das (^11 , (!<.'1V. »nid <^V. Slücl d,r luthm'icheu
Au?l»abr des Rricl^^rscdliiatt^ drs Iali>^m,«cS ü'1« wwie
da«! ^ , IN . und IX. Sttilt d.r lulycinw,«!, das XVI I I . u»d
X X I . 3tüct der itulieiischrn nnd das XXN. Slück d.r ruthc-
nijchen Auegob^ dl<> Meichsglsehbwtt.s des Jahrganges 1917
auege^ebe» »nd vrriendrt.

Den 26 F l'ru'ir 1917 wmde i« der Hos- »nd Staats»
drl,ck,«i das XXXI I I . »md XXXIV. Slück s"s Reichögsch-
blattrS m d»l>t,ches Vlusn<il>^ auscicttet'cu und ve>sr„t>lt.

Nichtamtlicher Geil.
Allerhöchste Anerkennung für die Institutionen

vom Noten ttrruze.
T>lr t. und l. (^eneralinspeklor der sreiiouligenl Sa-

nitätsvflcge Seine f. und l. Hoheit Herr (General der
KavaN^rie Erzherzog F r a n z S a l b a t o r ha! an die
Bundcsleilung der Österreichischen Gesellschaft vom Ro
ten Krcvzc in Wien, an die Direktion des Vereines vom
Noten Krcl,z in den Ländern der heiligen ungarischen
.^rone in Budapest, <"n das
somiice dcs Now» Urellz<s in N i m .lünd an dc>, Voa-
nischchriccaovinischcn Land.'svcrcin si'ir die froiluilligc
SaniMspssessc in Sarajevo fo-sgendc Zuschrifi ablichtet:

„C<inc k. und s, Apostolisch«: Majestät sicrnhlcn auf
t>ic von mir allcjrunlertänigsl untcrlncitctcil T(i<!as.'i<Ä'
berichte der Oslcneichisch?» Gesellschaft vo,n .̂ loten
Kreuzc, dcs Vereines vom Nolen Kreuz in den Kairoern
der hcilia,en un^miMu Krone, des KricM;csann<.'ncn
^ürsor^loinilces voni. Noten Krcüz und dcs Bosnisch-
licrccßovinischeu ^andec'hils^vcrcinl^ für dos Jahr I'-^L
solgcndm Allerhöchste Handschreiben allerqnüdis.st an
inich zu erlassen:

„Mit besondeicr Aefri<:digung ontnehme Ich aus
lxii vorssclcf,tcn Berichten, dah die llnter dcr lmvä'hrtrn
Lciiuns! E»cr ^icbdcn slchcnden Institutionen vom
Rotrn ztrcnz auch im vcrflosftnen Jahr ausjerordcm-

lich zicllxnvußj f>">r l>ns Wohl der mirwmweleu >,nd
kranlen Soldaten qcwirlt hal>en.

Indem Ich Eucr Liebd.-n Meinen Taut sin 7ch,e!
höchst ersprießliche Tätigkeit auosprechc, beaustranc Ich ^
Sie, allen ^ei<nnf.en der Viireine vom Roten Kreuze
Meine volle Aneckcnmin^ süi ^hrc ausopscrnd? Täliq-

> lei< lielann^zns!cl'cn,

V a v e » , am 25,. Februar IN!7.

Knrl >>>. l>."

Indem ich, sreudiq bcw<'.vt ourch die nllernnädlssilc
An<ifennu»s, unserer gemeinsamen Arbeit, dieses .Hand

' schreiben den verdienten Funktionären der freiwilligen
^ Sanitalspflessc nnd allen jenen Ungezählten, dcreil hu-
> maniiärc Mühilfc und opfcrpfrcudis.c Beiträge uns die

Erfüllung unftirer Pflichten »crniö^ichicn, bekanntgebe,
bin ich scsl überzeugt, daß uns die Worte allergnädigster
Würdigung der mächtigste Ansporn für unsere zukünftige
Tätiglcit sein werden ^ bis zum fieqreichen Ende.

W i e n , 26. Februar 1A7.

Erzherzog F r a n z S a l v d t o r , ttl. d. K,, ">. >'."

Böswillige Phantasien über die österreichisch-
! ungarischen Krirgok^sten
! Die „Gazette ^ Lausanne" voul U. d. H>c. dringt einen

Art i tel , gezeichnet Emilc (!., iu loekhem berechnet wird,
dah die Kriegskosten der Monarchic, falls der Äricg noch
bis zum Schlüsse dcs Jahres 1917 dauern sollte, oic Höhe
uoil lH) Mill iarden Kronen crreichcn werden. Dic Chiffre
„Emilc C." loeist auf den Tcssiner Journalisten Colombi,
der, uul der Verurteilung »uegen in, Interesse der Enienie
gcüt'ler Spionage zu <'nlgcl)<.'n, <ius der Schluciz geflucht
tct ist und nnn in Mai land nicht nur gegen die Zentral-
mächte, sondern auch gegen sein Vaterland arbeitet. Sein
ganz besonderes Interesse wendet er den Verhältnissen nn , ,
serer Monarchie zu, als deren Sftcziallcnncr in mil itä-
rischer und finanzieller Hinsicht er sich aufspielt. Woher
er freilich die Legitimation hiczu nimmt, weih niemand;
seine Artikel enthalten sie jedenfalls nicht.

Wie kommt er nun zu der grotesken Ziffer, die jeden,
der nur dic geringste Ahnung von den Proportionen die-
ses Krieges hat, vor den Kopf stoben muß? Er sticht sich

auf den lchten Bericht der österreichischen Staatsschulden-
tmitrolllommisswn. der für Ende I m i i 1910 einen Kriegs-
schuloensiand von 24,5 Mill iarden Kronen, nm 10 Mil«
liardcn Kronen mehr als Ende Dezember 1915, ausweist.
Dieses Plus von 10 Mill iarden Kronen für sechs Mono'te
bildet die Grundlage seiner Schlußfolgerungen. (5r lxcech-
net daraus die monatlichen Kriegskosten dcs ersten Seme-
sters 1910 für Österreich allein auf 1,7 Mi l lwrdcn Kronen,
oeiretiert, dnh sie im zweiten Semester auf loeit über
2 Mill iarden gestiegen sein müssel,, und kommt auf diese
Weise für (5nde 1916 auf 40 Mill iarden Kronen für die
österreichische Neichshälfte allein. Für 1917 läßt er dann
seiner Phantasie vollständig leeren Spielraum und schtoingt
sich - unter Einbeziehung der alten österreichischen
Staatsschuld - zu der, Höhe von 80 Mill iarden empor.
Hiezu addiert er dann, indem er auch den Ungarn die ent«
sprechende Phantasirquote einräumt, 40 Mill iarden Kronen
für Ungarn. Auf diese Weise gelangt er /,» der oben
erwähnten Ziffer von 120 Mill iarden.

I n Wirklichkeit ist schon on Ausgangspunkt seimr
Darstellungen unrichtig. Tem Tcnuldzuwachs des ersten
TenusielS NM> von 10 Mill iarden Kronen st<hl nämlich
ein Zuwachs an Altiufortxningcn und Kasscnb, ständen
von mindestenb . ' j ' ^ Mil l iarden gegenüber. Hnbc! Jun i
lsNl> war die vierte KrieOnnlcihc im Betrags non 4>/^
Mil l iarden bereits begl,tcn, und sie figuriert daher zur
^länzc >>u Schuldenftandc z^stcrr?i<l)a,; die aus mehrere
Monate s,estafelten ^inzahlunft^n cms dicse Anleihe
waren aber erst zum kleineren Tei l einqeslossen' tatsäch-
lich sino in den folgenden Monaten J u l i bis September
l!<16 noch 2 ' ^ Mil l iarden ^nif die viert».' Kriegyanleihe
eingezahlt worden. Ferner isl zu bellicksichtic,e>l, daß zu
Ende des Jahres ll)1:'», its die Einzschlunqru culf die
dritte Kri<qsnnlcihe im l ^nye waren, ein großer Tc i l
der Knsfrnl;esländc zu ein.'r teiliveisen Abstattling auf
das Darlehen der Rcgierunf,cn l'^i der.Aotenbaul vcr
wendet worden war, währono ini Jun i l91li cine solch«
Tran^.aftion nicht volgenumni^n «uurde; infoiarliessen
war«,n im I l i n t l ^ U ! die bnrell >iassenbeständc und syiro
gutyaden der Zivilstnaistassen und Militäirtasscn z i i la
eine Mil l iarde Kronen höher alö Ende dcs Jahres j '^15.
Turnus ergibt sich, daß der im Wege dcs Credites bc-
d«ltc Staatsauswnnd Osterr^icli) im ersten, Tcmester
N)!s> nicht l 0 Mil l iarden, sondern höchstens 6 ^ Mil l iar-
den b'.iragcn hat. Tami l stehl auch im E'mtiange, was

Zwei lrauen.
Noman von V. v. d. Lancken,

(14. Fortsetzung.) (Nachdruck vtrl'olr».)

„liebst du mich denn nicht?" fragte er angstvoll zart
lich, „wcnn du mich liebst, Norc, sich, hier sind die klugen
geöffnet, die dich hallen wollen siirs ganze 5iobM -^
kommst du denn nicht, kleine Norc, lonnnst du nicht?"

Da springt sic von den: bemoostcu Sloin herab nnd'
slürzt an scillc Ärnst und wie sie sich umsaht fühlt und
fest und innig an sein stürmisch pochendes Heiz gedrückt,
da ist nur noch Liebe und Hingabe und GlülNcligleit in
ihr und sio schwingt ihre Hände über seinen, Nacken z»'
sammen und jauchzt nnd schluchzt leise an seiner Brust,
bis Oldcn sanft ihr Haupl emporhebt und seine lMßcn,
Mernden Lippen, in einem ernsten, langen leidenschast-
lichen ituft die ihren berührend, ihre Seele wach küßt zum
Les-cn. !

Frau von Endcrs warlck' in einer gewissen Unruhe
a:is ihre junge Ncisegesährlin; sie stand olxn aus der
Ncrandatrcppe deH Hotels und spähte recht nnd links die
Dorsstraßc hinab und als sich die Erwartete nirgends
äeinle, giug sie in ihr Zimmer zurnck und schtc lhre Ve^
»bachlungen von, Vallon sor«. Endlich -^ da schimmerle
ein weißes Kloid, das lvar Nores seine Oeslalli den
Nock gehoben, schritt sie leichtfüßig, wie cs i w - w war,
iiber dcn Waldboden dahin, nnd als sie si" erblickte, bc-
slUss<l!e sich ihr Schritt und sie wiiütc von we,tem mtt

der Hand. Beruhigt sah Frmi von Enbers ihrem kom-
men cnlgcgcn. Icht stand sie unt-r dem Valkon, ant oo»
tcte aber nichl auf den ihr zugerufenen Willloinmcn.vrnß,
sondern ciltc ins -haus. Als Fran von End'rs in das
Zimmer zurücktrat, wxrdc die Tür von, Korridor stür-
misch ausaerisscn, Nmc fioa ihr um den Hals nnd mit
zurückgeworfenem Kops zu ihr aufblickend, rief sie unter
KaclM und Weinen:

„Tante Helene sei nicht bös< — ich bin Nvcmt —
eben "habe ich mit Reinhard Olden verlobt."

Fran von Endcrs wußte nicht, ob diese Mitteilung
sie fnuen oder bcmmmern sollte, letzteres stand eigent-
lich im Aordctarnnd ihrer Empfindungen; sie kannte
Oldcn und sie kannte 'liore, und vor allen Dingen, sie
kaunlc Nores häusliche Verhältnisse, die egoistische Ab-
neigung der Mutter gcf,cn jede Heirat No«s und gar
mil einem Sänger vom Theater: trotzdem war sie ein zu
licbcvollcs sennit nnb eine zu zart suhlende Frau. um in
den Trunk, den süßesten, den das Schicksal den Menschen
reicht, den ersten Wcrmutstropfen zu schültcn. Dieser
Trop'fcn würde noch frnh genug' hineinfallen, mehr als ^
einer, dessen war sie gewiß, aber von ihr sollte er nicht
kommen und nicht in der <rslen Stunde!

Frau von Endcrö zog das glückstrahlende Mädchen,
empor an ihre Brust, küßte das weiche Haar und oic
reine Stirn und sagte lächclnd:

„(Hott ses.nc dich, meine licine Norc. Also so sieht
die Zauberin aus, die dnn Schmetterling durch ihre,
Liebe die bunten Schwingn für immer gebunden. T<.ß'

d<l das zuwege gebracht — .oie sebr muß er dich lieben,
mein ztind."

Nore lächelte »nd ihr? Augen strahlten und ihr Herz
war voll Glanbc und Zuversicht, stark wie ihre Liebe

Und nicht lange dauerte es, dann hurten si< d<"! rq
schcn, elastischen Männcrschritl, ein eiliges klopfen und
Oldcn trat ein. — Helene von Enbers reichte ihm dic
Hände. — „Alles Glück über Sie beide," sagte sie und
ihre ernsten Augen glänzten feucht.

Tann saßen sie gemeinsam in dem Ncimn Zimmer,
das Brautpaar eng umschlungen, Frau von Entxis in
ihrem bequemen Sessel und es mußte nun doch so man
chcs Ernste besprochen und überlegt werden.

Frau Hellwig von dem Verlöbnis schriftlich zu bc
nachrichtigcn, war ausgcschlossni; sie mnßlc überhaupt
erst allmählich daraus vorb:reilct werden, mnßte Olden
erst kennen Irrnen. Die Gesundheit, die Nerven der ver
zogencn Frau mußten unt?r allen'Umständen berücksich
tigt und goschont werden. Norc war vicn'ndzwanzist
Jahre, alt, cs stand ihr somit di< Ei:<schcidung für ihre
Zukunft ftei, aber die einmal brstchenoen Verhältmssc,
Liebe und Soigc für die Multar, waren docb starte , M
torcn und auch in diesem Fall ausschlogneben^ '"s> "c
stimmend.

Frcm von Enders versprach ihre U n t M ' ' ^ ) ^ " ' ' "
man sehte sich großen Hoffnung auf .hren, schon osi
erprobten Einfluß.

fFortsehung folqt.)
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der ungarisch ^inauzministcr im abssclauftncn ^ahr
über dic ziricg^toslcu Unqarne mitgeteilt Hal, d'c cr für
die ersten N Monaic auf 440 bis 460 Mil l ionen Krmx.11
im Monat geschlitzt Hai; legt mcu'. selbst die höhere Kiffer
zugrunde, so erqibt sick auf Grund dcs Quotenncchast.
nisses fiir dic ganze Monarchie crst ein Monate durch'
fchmrt von 1ÄI4 Mil l ionen Kronen. Uild man l^nn an-
nehmen, daß die .^ric»iskoslc,L dcr ^csmnunonnchic zu
Ende 1910 jenc Cunnnc, dic Lolombi für O'lerrcich c>ll:in
berausgebrachi Hai, nicht gar zu wesentlich überschritt m
baden. M i t den ZukunftItombinationcn Colombia sich
Mlc><inandcrzusetzen, hätte kcinen Sinn, da sic qanz w l l l '
lürUch sind und wie gezeigt wur!>e, schon sei!l.' aX,rl>
lvlna.cn über dic bisherigen Erqcbniss« der Kriegswirl^
schllst sich als Schlußfolqcrungcn a,,n falschen P'-iMlsscn
darstellen.

Nberdics ist dic ^cbauuiun^ CÄmnbis fatsH, dntz
iü ^ftn'rcicb bisher lau,.l etn'a^ a.schehen ist, »m für 0,c
Decking dcr zt'rieststosten im normalen Buddel vorzu-
sorgen. Vielmehr ist c^ die stetige Sorge der östcrreichi^
schen Regierung gervescn, für du' durch den Schuldzu-.
wachs bedingten neuen Zinson5rforderni.sfc duî cb El>
höhung dcr Einnahmen schon wcibrend des ,^ricqe<,' Te l -
fung zu s6)affen, l>nd tatsächlich ist dcr Dienst der bio
Ende Jun i 19ltt aufgenommenen rner Kriegsaiücihcn
durch dk gtößteitteils noch im Jahre 1916 in Kraft 5c-
setzten Stcucr- und (^bührc.lerhöhungcn, oann dlirch
neue Slcncrn, Erhöhum', dcr Post- und Bahnlarifc, der
Taoakprl.!lsc usw. sicheracstellt' w"rbe>i. Weitc.,.' Maß-
nahmen zur Stcigcrullg der Stvicnseimiahmcn stcheil in
Vorbcrciwnss Komisch wirt t es. wcnn uns Colombi vor-
hält, daß dic Aufnahme von reichtz deutschen Ankihen im
Betrage von 1284 Mil l ionen Kronen nichi genügt hat,
nm unsc^c Deuisentursc in Ordnung zu bringen. I ta l ien ,
dail zehn Monate später in den 5Krieg eingetreten ist als
wir, hat über drei' Mil l iarden Lire im Auslande aufge^
nommeu, und w'c sch^n dic italienischen Devisenkurse

Schließlich darf man bei dcr Vcurteilung der Kriea>-
ausgaben ilnd des Anwachsens der Staatsschuldell dcr
Hentralmächte den großen Ilnwrschied nicht übersohen,
der ihre kiricMvirtschaft gegenüber der der Enientc vor-
teilhast unterscheidet, indem dic Kriegsausgabcn der
Zcntralinächic zum allerglößtcn Teile ili^ Inlande auf-
gewendet werden, daher die Grundlage für dic Pro
fpcrität zahlreicher Erwerbszweige geben. Sowohl die
Kriegsindustrie, die ja bei dcn mannigfaltigen Vedürf-
niff'.'n eines inodernen Riesenhcercs fast allc Produk-
tionszweige umfaßt, alc, die Landwirtschaft, findet iräh-
rend des Krieges äußerst lohnenden Absah ihrer Erzeug-
nisse, und dic gloßen Gewinne und Ersparnisse dcr i n
der Produktion und im Handel tätigen Vevüllcrungs-
llafsen bildei! die (Grundlage dcr glänzenden Erfolge dcr
Knegsankihen. Tabcl ist es bezeichnend, daß die Geld-
einlagen bei dcn Vanken und Sparkassen lcoh der starten
Abhebungen für die KnegsanIcihccTwcibunaen per
Saldo fortgesetzt eine sehr namhafte Steigerung anfwci-
sen. Dank der wirtschaftlichen Autarkic dcr Zentral-
mächte steigt aber mit den Kriegsschulden zugleich auch
die wirtschaftlichc, Tragkraft der Bevölkerung für bie
Zinfcnbclastung und daö Hauptproblem wi rd nach den»
Kriege nicht die Aufbringung, sondern die gerechte Ver-
teilung dcr Aasten sein, da der Krieg nawraemaf; die
Wirtschaf!lichen Mrhältnissc der einzelnen Vcvüllerungs-
schichten in schr ucrschiedcncr und cntgegcngcschler Nich-
tuny beeinflußt hat. Schließlich ist auch darauf hinzuwei-
ftn, daß die Kiiegsausaaben nicht etwa zur Gänze auf
die .Herstellung von Zcrsturungsmittcln verwendet wer-
den, es sind auch für Bahnen und Straßen, Errichtung
und Vergrößerung industrieller Anlagen, für die indu-
strielle Verwertung neuer Erfindungen usw. sehr bedeu-
tende Investionen genmcht worden, die auch im Frie-
den eine erhöhte wirtschaftliche Tätigkeit ermöglichen
werden. Wenn dann dcr große Kriegsverbrauch aufhört
und anderseits Mil l ionen f l e iß i ^ r Hände, die jetzt der
produktiven Tätigkeit entzogen sind. der Arböit wieder-
gegeben sein werden, wird die Volkswirtschaft bcdeu
tcnde Überschüsse für dcu Export liefern, woraus sich cinc
schr wesentliche und stetige Besserung der Devisenkurse
zll erwarten ist. Dann werden diejcnigen auf ihre Rech-
nung kommen, die den Zeniralmüchten im Nricgc ihr
Vertrauen nicht entzogen haben.

Politische Uebersicht.
L a i b a c h , 2. März.

Aus dem KriegsftressequarUer wird gemeldet: Feind-
licher italienischer Genemlftabsbcricht vom 28. Februar:
Nährend des 27., Februars gewöhnlich« Artillcrietätig--
keit und Tätigkeit unserer Keinen Abteilungen. Eine da-
von drang in die feindlichen Gräben von Voscomalo
(Karst) «in und schleuderte Vombcn, die die Baracken
und Munitionslager in Brand setzten. Feindliche Flug-
zeuge warfen auf Gorz und Vallonc Bomben. Es gab kei-
nen Sachschaden. Eines unsern Geschwader bombardierte

feindliche Lager in dcr Gcgend von Eerraba, auf der
Hochebene von Vklgcrem ^Ausgaug des Astach Tales).

Wie die italienischen Zeiwngen melden, erhielten
die Hafenämter I ta l icno d>!c Anweisung ,̂ u sirenncr
Überwachung dcö Personal? allc? landenden Echiffc, um
inUitärisch wichtige Bmiten, Einrichtungen nnd Depots
vor Spionage und Alt.matsgcsahnn zu schüttn. Kein
Frcmdcr dars in den Häfcn ans Land steinen, falls sein
Paß, scine Papiere odn Erkonn'mMm-l,'', „I!-!,» as-' bĉ
sricdigend befundell werden.

Das englische Nriegsantt nüxi,!. ^ l^n. in, ,,a>) die
Frauen, dic für die Armee in Frnnlreich angcworbcn
wcrdcn sollen, 20 bis 40 Iahrc alt sein dürfen. Die
Frauen werden für ein Jahr Dienst nehmen und als
Schrieiberinnen, Köchinnen, Wäscherinnen, Kutscherin"
nen und Tcllcfthonistinncn verwendet werden.

I n einem Artikel, dcr das bcsondlix Mißfallen des
cngl'schen Botschaften- in Madrid erregt hat, führt ? a
laverria in dc'm bclannlcn B la t t : „ A B C " aus: Eine un-
parleiisch^ UniSrsuchulrg dcr gcgenlvä^tigen Lage zur
See ergibt, daß die Englnttder dic offiziellen, di? Deut«
schcn die tatsächlichen Herren dcc, Mccrcel sind. Sal a
vcjrria setzt die fchwicri.'c Lage Spaniens auseinander,
die dessei', Nachgiebigkeit gcgenübcr den brutalcu Fordc-
rungcn Englands zur Folge hat, und fährt dann fort:
„ I n diesen, Kriege kann ich alles vnstehen, nur eines bin
ich uufähig zu erfasse», daß es in Spanien England-
frmnde gcbcn kann. England ist dcr geborene und schick-
salögcgebcne Feind alles Großen. Es ist der Dom, dcr
in Europa? Fleisch steckt. Der wahre I i n M i a l i s m u s ist
der englische, der keinc andere Größe zuläßt, als seine
eigcnc. Es ist die zur Invasiou bcrcilc Insclnation par
excellence, ein Nest privilegiortcr Äorsaren, dic Franks
reich oder Spanien oder Holland oder ^ j<>tzt gerade -
Deutschland! angreifen. Feind eims jedeir, der ih,n die
Größe streitig machen könnte, w i l l England allein herr-
schen und mäcl/ig sei'!. Es wi l l allein befehlen. Seine
Polit ik besteht lediglich darin, jede Grö'ßc, jed?n Rivalen
zu stürzen. Nnd seim. Fänge greifen nicht vergeblich zu:
die Welt ist zerkratzt von seinen Fängen."

Präsident Wilson und das Staatsdepartement stehen
auf dcm Standpunkte, daß in dcr Annclcgcnhcil dcr
Torpcdicrmta. dcr „Laconia" keine weiicrcn Schritte un-
iemonunen norden sollen, bis dcr Wngleß Gclcgcnheit
gehabt halKn wird, dcn Präsidenten zur Bcwnffnuna.
der Handelsschiffe zu ermächtigen. Das Kabinett »'ics
darauf hin, daß der Vorschlag der Newaffming von
Schiffen, die Muni t ion transportieren, gutzuheißen sei
uud d-aß cs unerwünscht sein würde, daß Schiffe nach
dcm Völkerrechte derartige Laduns.cn fuhren dürfen. —
Einer Meldung des holländischen Nieuwe Bureaus zu-
folge gabni nach dor Rede Wilsons' die republikanischen
Führer zu erkennen, daß si< noch immer gegen die Über-
tragung der Vollmacht sin», die der Präsident verlansst.

Lokal- und ProvinMl-Nachrichttl!

Aufruf
zu erhöhtem Gemüseban.

Osterreich ha-t auch in Friedenszeiten seinen von Jahr
zu Jahr feinenden Gcmüsebcdarf aus dcm Eigenbau nicht
zu decken vermocht. Die Einfuhren an Nutz- und Luxus-
gcmüsen schwollen immer mehr an. so daß die Summen,
die wir an das Ausland für Gemüfe zu zahlen bemußisst
loaren. viele Mill ionen jährlich ausmachten.

Während des Krieges ist das Verständnis für dcn
Wert gesunder Nahrungsmittel in immer weitere Kreise
der Bevölkerung gedrungen und heule weih wohl schon je«
dcrmann in Österreich, was das bedeutet, lvcnn man solche
unentbehrliche NahrunaMnUcl im Inlaude selbst erzcu«
gen kann. Daß Gemüse neben Nrotfriichtcn u»d Fleisch
einen allerersten Platz in der Vollsernnhrung einnimmt,
ist in das Voltsbcwuhtsein ilberaeaannen, und wenn dcm
Gemüsebau in Österreich dcr ihm gebührende Nan« auch in
der vollöwirtschaftlichen Produktion verschafft wird, so wird
damit

eine Polksaufgabe allerersten Banges
erfüllt.

Bauet Gemüse!
Überall muh dieser Ruf ertönen und tcmsendc fleißige

Hände müssen sich sofort regen, wenn dieser Ruf erschallt.
Die Versorgung der großen Konsumzcnlren mit Ge-

müse ist im abgelaufenen Produltionsjahr nicht ohne
Schwierigkeiten vor sich gegangen. Die Zufuhren aus dem
Auslande waren mit hohen Kosten verbunden und der
Transport stockte von Zeit zu Zeit vollständig. Da-zu lam,
daß sich das befreundete und neutrale Ausland wiederholt
gezwungen sah. die Ausfuhr für Gemüse einzuschränken
oder zu verbieten, so dah die Deckung unseres Konsums
auf immer neue, fast unübcrwindlichc Hindernisse stieß.

I n solchen Zeiten rcichcn OraanisationSPIäne und dic
Tätigkeit dcr amtlichen Krcisc allein nicht aus. n»n dcr
Vcvöllerling jcne Mengen von nahrlMlcn wcmüsen zuzu-
führcn, die, sie jetzt bei dcr iwappbcit «llcr Lebensrnittel
unbedingt benötigt. .>

Alle Bevolkerungsschichtcn, das ganze
Uolk muß hier mittun!

Taf; die Landwirte, die dcn Genrüscbau in größerem
Umfange zu betreiben in dcr Lage sind. mit dcm fcldmähi^
gcn Anbau von (î cmüsc autc Erfahrungen gemacht halxn,
lvisscn sic wohl sclbft <zur (>»enügc. Es ergeht <ni sie und
insbesondere an die Großgrundbesitzer die dringende Bitte,
sich in diesem Jahre mit besonderer Energie und mit nicht
ermüdender Nusdcmcr oicscm Produttionszweigc zuzu«
lvendcn.

Es wird auch an dic vcrnfvimi^Mn Gcmüsegältner
dcr warmc Appell gerichtet, cinaedenk dcr erhöhten Wich-
ligicit ihres Berufes für dic Voltsernährung allc Kräfte
anzuspannen, um durch intensivste Bewirtschaftung den
Nodcncrtrag z» ucrmchrcn. Dic Anzucht dcr S<hpflanzen
ist rechtzeitig vorzunehmen, damit sie im geeigneten Zeit-
punkte zur Verfügung stehen.

Dcr Gemüsebau erfordert vielc und rcgelinäkige Ar-
beit, aber er ist lohnend, dankbar und angcnchm. Wer im-
mcr dic Möglichtcil hat. soll sich daher mit dcm Gemüsebau
befassen. Schüler und Echülerinnen der höheren Klassen dcr
Voll5- nnd Bürger- sowie dcr Mittclschulcn lönnen initcr
entsprechender Leitung Nützliches leisten. Icdes Stück
Vodcn, das über genügend Licht und Sonnc verfügt, lann
zum Geniüscba» vcrwcndct l^rdcn. Für müglichst früh
zcitigc Hcrrichtung und Düngung dcs Volx'ns mit Swl l^
»list odcr Kompost ist zu sorgen. Bisher noch nicht in Kul -
tur genommene Böden müssen durch tiefere Ackeruilg bear-
bciicl und ausgiebiger gcdüngt wcrdcn. Dcr Nnbau selbst
und die weitere Behandlung der aufgchcnden Pflanzen
Uxirc dcr fachmännischen Amvoisung und Leitung zu über-
lassen.

Dcr Winter geht rasch dem Ende ,'nlgegcn und e» ist
hoch mi dcr Zeil, allc verfügbaren Kräfte und allen gul«,u
Willen in den Dienst cincr Sachc zu stcllcn, die nur durch
iallräfiigc? Znsalnniluilliirlcn allcr ,zn ^incm ersprießlichen
l^dcihcn gcfiihrt iucrdcn lann.

Das Nntt für Vulksernährung ist im Vereine mit ten
in Betracht loullncndcn Icntralstcllcn bemüht, die ccfor.
dcrlichcn Hilfsmittel mobil zu machen. Ncgcn Vi'iftelluna
dcr llotlvendia.cn Arbeitskräfte wilrdcn cnlsprcchulde
Schrittc cingclcilct. Für dic Bcschaffung von ^^n i i s . samen
aller Art wurdc möglichst gesorgt. Leider crwicö sich auch
bei dieser Gelegenheit die Unzulänglichkeit nnscrcr heimi-
schen Produktion und muh schon hcutc dcr bestimmten E l
Wartung Ausdruck gcgcbcn wcrdcn, datz jich dic lxrufenct,
Krcisc insbesondere a-uch dcm Gcnniscsamcnl!au in inten,
sivfter Weise widmen.

Das Amt für Volksernährung luird allc Kräfte, b»«
nach den angedeuteten Richtungen hin tätig fein »vertan,
mit Nachdruck unterstützen und der Versorgung dcr Vevöl
lcrung mit Gcmüsc scinc bcsonderc organisatorische Sorg
fält zulvendcn. Wi r hoffen zuversichtlich, daß sich alle, die
zur tntträftinen Mitarbeit aufgerufen werden, im Newußt-
sein der erhöhten Wichtigkeit detz beainnenben Prvdult i ,ns-
jahres in patriotischer Pflichterfüllung zur «erfUn««« fiel
len werden.

W i c n , im Februa-r 1817.

K. k. Amt fiiv Nnlksernährnng.

— (Vorbereitungen f i i r dcu Fri ihjahrSnnbau.)
Durch eine Verordnung des Ackci-liamiiimst^llmS vom
2t ! .d . wcrdcn die F e l d b s s t e l l n n g s l , r b c i t e » u n d
d i e B c d a u u n q b r n c h l i ege» de r O r u n d s t i l l te
im Jahre Ü ) l ? s ichcr^s tM. Nach d.m Inha l tc di.-ser
Verordnung ist mit gcwiss.n. in der N»tnr dcr Jache
beqründetcn AllSmchmcn jeder Lnndwi r t vcrpflichtct,
seine smnt l iÄM anb<ulfiihi^cn Ackergründe den, Fr l ih^
jahrsanliml und Mordell ichenfal ls drm Nach,inbau zu
unterziehen. D ie Bestellung und der Anbau solcher
Grundstücke, die infolge e'incl,- durch die Kriegslage
hervorgerufenen Verhinderung der Äesitzer oder Äe-
wistfchafter einer b londeren Fürsorge bedürfen, ob-
liegt der Gem inde. D ie Vcrorommg tuf f t ferner
Bestimmungen über die Vebammg jener landwir t -
schaftlichen Grundstücke, die aus anderen als den
oben angeführten G ü n n e n nicht bebaut wllrden.
(Brachliegende Grundstücke) Diese können, insoferne
auf denselben bis zu einem festgesetzten Termine
von den hiezu Berechtigten dic vorbereitenden Ar-
beiten silr den Fri'chjalirsarlbau nicht vorgenommen
werden, von der Gcim'indc sür die Zeit bis zur Ein«
bringung der E>nte zum Anbaue verwendet werden.
Macht ^ie Gemeinde von diesem Rechte leinen Ge-
branch, so kann dl,s Giundsti'lck von der politischen
Behöidc einer Nachburgemcmde odcr dritten Person
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zur Bebauung zugewiesen werden. Eine Zuweisung
ya! nicht stattzufinden, wenn der Eigentümer bis zum
31. März des Jahres glaubhaft nachweist, daß das
Grundstück im Laufe dieses Jahres als Baustelle oder
für Zwecke verwendet werden fu l l , die den Anbau
überhaupt oder uon einem bestimmten Zeitpunkte an
ausschließen. Neu ist die Bestimmung der Verordnung,
daß Grundstücke, deren Bebanung seitens der politi-
schen Behörde dritten Personen gestattet wurde, gegen
Entgelt zur Benützung nicht weiter überlassen werden
dürfen. Hiedurch sollen die in dieser Richtung vielfach
geübten Machenschaften gewinn>üchtiger Spelulanten
tünftig verhindert werden.

(Be,ste<lung von Motorpflügen sanU B^diennngo-
mnnnschnft durch dno t. und l..'». Nrmcclommnnllo für ocn
Frühjahrsanbau.) Vom l. und t. .'>. Arm.eelonmmuoo
werden für oic Frühjahrsackerung einige Motorpslügc
samt der notwendigen Acdicmmgömannschast zur Ver-
fügung gestellt, da die Beistellung von Pferden nicht
möglich iein dürfte. Für Merung und gleichzeitiges Eg-
gen ist der Äctraf! von ^8 .̂ i vro ^och zu bezahlen, i'lu-
»leldnngen um, Reslctlanten haden bis !0. b. M. an
den Anbauoffizier Herrn Oberleutnant S t c i n c r in
^aibnch zii erfolgen, Die Landwirte werden ailsgefordert,
von dieser günstigen C»'clegcnhcit ilberall dort, nw cö die
^erl)(ilinissc gestatten, mitzgieliigst (Gebrauch z>> niachcn.

lc .
»Adjuftierunn beurlaubter Mittelschüler.» „Stref f ,

tcnr" metdel folgentx'n »riegsminijtcrialerlas;: I m Ein-
Versländnisse mit dein Miliist^ri»», für Landesverteidigung
und lx-lu llngarischen Xlandesverteidiannni'Ministeriuin nnrd
l'ersügl, dcch alle Einjlihrig-ZreiwillUel!, Eiüjährig.^rci-
!o!lligeu.Aspirallten und Landslllrmpflichligen, mil Ein-
jährig Freiloilligen-Armstreifen, die während einer Veur-
lallbnng zu Sllldienzlocclen a>n Unterrichte an Äl'iltelschulen
us>o. leilnehmeu, während dieser Bellrlaubung ^ivillleider
/,n lragen haben.

- ^Berlustliftc.» ^ u der Verlustliste ^ir. i)!:> ŝ ud
noch folgende aus Ma in stammende Mannschaftsp'rsonen
ausgewiesen: vom Infcmwrieregnmnt Nr. 17: I i l f . Vu-
lal,^ Andreas, vciw,. lriegsg.'s.; - uom Insnnteriereg,
ment Nr. ^? : ^sl^ns. Vole Anton. .'!., vrrw.; r.o,n
^lifanlerieregiincnt Nr. !)7: ^stInf. Fatur A,llon, I n f .
Medien Lorenz, ^slIns. M i l h lw i . ' Matthans, ErsRes.-
I n f . Pciri<- Johann, ^slIus. Prenicrl Johann, tot; —
vom Feldjiigrrbataillou Nr, ?! ViesPatrs. F in l Phil ipp,
l., Patrf. Ion^ai Franz, ^., I ä g . I<rala Nikolaus, l . ,
Oberjng. .^toftina Franz, :̂ ., I ä g . z^orcmi<'- Rudolf, >.,
LstIäg. T i lPak f . Urefse Johann, zuget. den, F I A 1,
. l . , I i i g . Pangcie ^ohmm, '_>., »erw,; ^stIäg. ^'tozinan
Fmuz, l,, lot; I ä g , Zupan Johann, l., verw.- ^ von«
Felldjägerbatnillon ^Ilr. «: Unierjög, Voduil Josef.
M O Ä , vorw.; — uo>n ^audflurniinfanlericregimenl
Nr. 27: die In f . Bari''- Johann, 10., Habjan Franz,
^egljeui<- Johnü». !2., ucru.,., ^ikcl Anton, ll»., tot,
^oxuh ,^ohii!in. ll»,, Noual Johmnl, l2., verw., Naxch
Eh»ill, il),, w<; die >lorp. instar Johann, l^., verw.,
Trcl'-al Johnnn, !0., toi; uom ^nndwelilinsnnterie-
rcgionnl Nr. 5>: Korft. Grzelj Johann, .̂ ., w l ; ^icsIos.
.Mlc^ Franz, '.')., verw.; (^csr. Sinerdel Johann, -12.
Mü»l., tu!; Norp. Tftiel'r Josef, -l2. M^l., ucrw.; ^ vni„
^nudsiurmvatnillon Nr. !5>0: ^nf. <'evl^cl Joses, ^I. U.,

verni.
. iDic Erhöhunu der Talinlfnl'ritntenpreise.) Txr

neue Tarif, der gestern m ,^raft lrai, weist in den Mi,g-
l'<irstcn> Sorlcu folaendc Preiserl)i.ihll»g^n nuf: l.) Z i -
g a r r e n : Rcgalm mcdia V011, 20 H. auf 3̂ l H.; Tra-
uucu^ rwn ^ !y. auf Al> H.; Nritanica von 20 H. <nif
"l» v , : Virgink'r von 12 H. <nlf M >>.-, Clllxl rwll 12 H.
auf !0 H.; Poriorico von U H. auf 12 H.- Mmifchtc Aus'

' länder !,Kul',z<) l)on 7 ,«o. auf U ,̂ >.- >Ul'inc Iul<intx,'r von
l'» .V auf li H. ' - 2.) ^ i g a r e t l e n : Äghplischc, dritlc
Torte, von 8 H. anf 10 H.; Memplns von ? H. auf '.» H.;
Tporl von Al/^auf l> H.; Drama oou ^/2 auf 3 H.; Uuga-
rischc von 1 ^ <mf 2 H. — 8.) Z i ga re t t en ta I i a l :
^'a^^donischer von 1 K. W H. auf 1 K. 8N .̂ ,.: Feiner Her^
l^llot,'i»a von W H. auf 1 K. 20 H.; Miltelfeincr Türkischer
don <is) H. auf 90 H.; Drania von 40 H. nuf l>0 H.- Unga-
risä>cr Zigarcttentawt von W H. auf 40 H. 1.) P f e i -
f r n t a b a t : Knaster von 22 H. auf W H.; Dreikönia von
-2 H. <inf.'!<> H.; Feiner Ungarisäicr von 20 .5. anf 28 H.-.
^anotabat von 0 H. Pl'r ,̂ > Gramm auf 10 H. prr
>̂̂  Gvainnr.

<sslir dic kürzer Flüchtlinge.» Tic „Posojilnica"
'n Slein l)a! ocr Vl,'rmitilunnc'ftclle, für Görzcr Flüchtlinge
iu ^ail«ch durch >>rru >wuonitus Ivan L a v r e n ^ i c .
t>eu Präses der genannten Änjiall. den namhafte» Vetraa,
von 50 >r. üoerluitlell. wofür il,r d<'r ».'«irmstc Danl au5
Nesftrol^!, wird.

«Personnlnnchricht.» E^iuc Exzclk'nz oer Minister
s>'r >uillll^ und Ilntt'rrichi l>i< den Prallilanlcn der Zcn°-
traltommission für Tcnlmalpflege Dr. ^"-»'5 S t e l e ,̂ um
"lssistenlen dicscr Kommission ernannt.

^ <^m städtische» Pfnnlmmtc» irnrd <nn >̂ . d. M.
bon 3 l»is 0 Uhr lmchmiila^ eiue öffentliche Versteige-

rung der im Ju l i Wl<l belehnten Wei-tgogeuikiuiX' und
Efsellcn stattfinden.

Nur noch heute dlr große Se'lsation „Der Joghi"
im >ti»v (5cntrnl im ^nnde^tlieliicr! „T<tH Hau) dee,
Jogh,", gedichlet Ui<d ins Äi ld gebracht voa U>oul ^ l -
gener, ha: heute Freitag um t, halb ll, 7 und yalo '.) llhr
seine lc lM Vorfühtunl, in ^aibach. Für diese., prächt,
gen Fi lm, dessen Hauplgcslaltcu die dee> Erfiudcrs und
die d'<5 Joghi, Paul Wegcncr selbst mit wuuderlwrcr
EhmMelisicullNg gibl, nimmt der Autor seiueu Stoss
aus dcr indischen, Sagenwelt, die reich an üiysti scheu
Wunden, ist. NameMich ist eö aber die Tctte dec Ioghi^ ,
deren ^chrc sich mit unhcimlich gcheinlnisvollen Erschei-
uuiilveu besaßt, die der ^iaie nicht imstande ist zu crllä
,en, Äen'iiilderungKwürdig und grandios ill die Technil
«dieses Bildes, die snudig zu begrüßen ist, da durch der.'»
fortschrittliche Entfaltung dein Fi lm wieder neue Mör,>
lichlciten, Effttte zu erzielen, erschlossen sind. Es ist eine
Sensation, die ausvertauftc Häuser verdient! - Morgen
neues Programm: (^nstspiel dcö Vnlletles der Berliner
Hofopev.

Homunluluo ^ ociel Tie Vernichluug der Hlenjch.
heil, mit Ollif Fönno gelangi heute in, ttinu Idcul zur
Aus'fühmug. Allgcmciu hcnschl gros;cs Intereise f»r oc»
voulelj^ll! F.lm diefcr gcw<ütige.i Schöpfung. Vorjlel'
luugcn an Wochentagen um l Uhr, an Sonntagen um
.'5 Uhi. Nächste Woche „3nmi , der Teefnhrcr", mil E i s ^
liach.

Die nrossc Som»lr-3clil.,chl im Film lKhenjchl gc
gcnivärlig dnv Neper^o^r.,' jäinlncher Äeciliurr 5li»>>'
Dealer nud wutdc der Filin iu fast allen ^inoö cms
2 l,i6 <1 Wocheu vcl'läugcrt. >tein Wunder, denn diese
nnülich-militärisclie Filmnufüahme ä^sst die tr,tlscl)!.'slci!
Momente des gioßen .liingeus a>l der Somml,'. Dein
nächst gelangt di(se Teüsnlw» >>n ,^lino ^d.'al z,«r Aus'
führung.

Der Nrieg.

Oesterreich-Ungarn.
Von den Kriegsschauplä^en.

Wien, I. März. Amtlich wird uerlaulbarl. l . Mliiz.
OsÜichcr Uriegeschauplatz: Hcerc^uuppc, dcH C»'eilcml'
sl'ldnxnschnllö von. Mlicsliiseii- Westlich ber ^nzenMün.
dung und l,n dcr Bnhu uüli»lilt, ro» Fulllei iim» srind
liche ^ulftüßc nrjcheitcli. H?ele?s,ont d̂ ,'̂  ! '^,,. lul
ol'erstcn Erzhcizog Io' l ,s: (<!» im Husiln.Abschnitt nach
slärlercr Alti<lcrirvl'!ll»cilcit»!,g riil^cslltter l,efli«er »u-
mämscher Angriff wurdr i „ l ^lllylumpf ,n,n,', al'sslschlll»
grn. Nordöstlich von Turn», Wattn wuldc ein., russische
jtumpanir nl»rrsallen und ,zcisprr!l„t. (sin lu'lnllicher
Buy'loft gcgl,,, unsere Meslicanesli Tlclluugc» sliel> e^
folssloo. Heeressrout des Geinralfe»dinuischallo Prinzen
Leopold von Bayern, Ttellmwcisc crliöl,!c Artillerie»
tätigtcit. Italienischer !,iricMschmivl<ch: Der Art i l -
lcrictampf wnr in einzelnen Al'schniltrn der liUlcnliindi
schen Flonl, dann m» Plsctcu uii-d >,m Tm,..le Pllssc
Kvhnftcr. Nordwestlich iwn Tolunin brachte ein> Pa
trunillr dc.x ^nfanlcriclenilmnl') Nr. ,̂ 0 nuo den feind-
lichen ^ri i l .e„ nächst Cnldcljr !< bief.n.ficn< ein. Z" , Olc
liietc or? Muntc ^ei»io draussen Tl^lmpattouillcn dc?
l l L!'.nt"V!,l,linia<llrvlcrel!.imen<o Nr. .̂  durch Tchnr»
tnnnele in die italienisch H<c,lu,m c'n. zvlstörten dicfc
und fügten dem Feinde beträchtlich, blutige Verluste zu.

^üdüsllichcr ztriegsschauplat.,: Keine ne.mcnc.wcrlc
.^ampstätigleit. Der Stelluertreter des (5hch> de^ bjene
ralstabeö: v. H u f e r , F M L .

Htalthalierwechsel in Gnlizie,,.

Wien, 1. März. Seine Majestät der K a i s e r l)al dem
Statthalter in (^lizien, Generalmajor a. D. lHcl>cunen
Nat v. D i l l e r , unter voller Änertenuuug der von ihm
i» dieser Stellung unter schwierigen Verhältnissen mit
ireucr Hingcvnng geleisteten ausnezrichncten Ti^nstc die
crdelcnc lU'criiahml- in de" Nahestand ^Nnlligt und an
dessen Stellc den General der Kavallerie (V.cheinu'n Nai
>,<irl (^rnft» von H u h n ernannt.

Deutsches Reich.
Von den ztrieasscha«Pliii,en.

Berlin, l, März. Ta5 Wolss Bureau meldet' l^roßes
Hmi^tqunitM. 1. März. Westlicher Kriegsschauplatz:
Auf blidrn Ufer" der Anerc ist r r r cincr Nrihc oun
Tagen nuo besondere,, ^iiinden ein Teil uns re, uordcr»
ften Ttellnn«cn fteiwillig und plangemäß „rräumt und

dic BertridinunßSlinie in eine andcie vorbcreltclr Linir
nclegl wordcn. Dem (^guer blico unsere Bewegung ver»
lwrqrn. Umfichtig handelnde ^iachhutpofle« verhinderten
scillc nur zögernd vurfichlendrn Truppen an tampfluser
Bcsiyunhme deo von unc> aufgegebenen zerschossenen <'»e
iändcslreifen^. Bei überlegenem AnAliffr bcschl-
gcmüft nuc-wrici/end, fügten diese schwachen Abteilungen
den, Feind», erhebliche blutige Bcrlusic zu, nnhme« ihn,
bio jri lt N Offiziere, l?4 Manu an Oiefnngencl, und
vier Wnschinenffewehle ab und lxhcrrsll)en noch hcute dus
Borfrld unscler 3tell»»ng^n. Nach slarlcm Feuer griffen
in on, geftrigen Morgenstunden l'ic (fmglnndrr bei .̂'r
Trnn^loy und Sail ly an. Dcr Angriff säMertc l«i ilc
Trnnsloy vor den« Hindernisse, bei Eailly, ,uo cr auch
nachte wndcrholt wurde, im Nahtampsc. (tingudrungrner
Feind wurde unter ^inbußc von ^» «gefangenen im l^c
gcnstoftr gcworjen. An zwei räumiich eng begrenzte»,
Stellen sind cnglisclic 3chützcm,cfter rntjtandln. Auf dem
Wcftufcr der Maas lireitetc sich morgens cm jranzösisäier
Stoß vbr. Unser Vernichtungsfeuer urrcitelte seine Durch»
führung. " Ostlicher ^riegöschlliiftla^: Front dee. < >> '
rnlseldinarschllllb Prinzen Leopold von Baher,^ .»>>!.
H^csentlichec'. Frout d.-> (^^neraloliersteu Erzl)e,zog ,̂ o
sef: Bei starlem VchnecfaU war in den ^alolnlpulhr«
nur auf ocn Höhen östlich dee Biftntz nur dao (beschul»'
fcurr lebhaft. Nördlich der Buleputlm-Tlraßc griff der
!)iusse am Molgcn uuchmnlo l>ie von un« ncnommenc»
3tcllu:«gen vergeblis!: nn. I m Hlanic- nnd i ^ i l ^ T a l
wuidcni l leinllr Borstöftc, mif den Höhen zwischen 3u
sita. und Pul,m-Tal Angriffe ftärlcrrr ttrnfte nvgewie
srn. Hnreögiuppe dec> ^encralf^ldmnrichalls »on Marlr«,
sen: Russische 2lttif<i'mm»^ndl!i,' sind bei Fnurc, «nörd.
lich vun Focsani» und l<ci (sorvul iam Tereth» ucittilbc»
worden. Mazedonische Front: kcjnc besonderen ^r«
cignissc. Bei Al'weisnng der italienischen Angüsse östlich
lwn Paialouo l,n < ernn-Bogen siud 5 Offiziere und ^ l
Mann gcfnngru in unserci Han,'» grblirhr«. Tvr Er,i!<
G«neiralguM!erm<cist>el: uon ^ n d c n d «r s f.

Po» den Fronten.

Berlin, ^K. Februar. Tas Wolff-Bureau meldel: Tie
^mgä iM an der Ostfrmll slel)en lxi »lachlajjendei »ülle
li» seichen dcr Aorlxlcilungen dcr nrotzen OpenNione»
für da5 Frühjahr und d<'ll Summer. Ter Versuch der N»s<-
sen. durch vlulige Masicujlürme am 3urlarci!.^a>> <',m
^'.. llnd ^ . Felirluir einen cvenluellcil späteren Elnbruch
nach Ungarn vorzubereiten, l'lieli erfolglos uud wurde biö-
h r̂ nicht wieder aufgcnommcn. D<Mgeu brachten klitsch»,'
Aorstötzc <nl dcr. ^alcpulna Straße neuen Mwinn. ix>r dc»
diöl>erigc!l Erfolg bei Mesiicanesc, pwumätzig locilcr aus-
l»aut. Äm ^7. Februar vcrsuchUli die Italiener 7>euer̂
dinsss die Hohc lUi)0 in, (^erna.Bogen ^u nehmen, gegen die
si<,' ucreitö verschiedene M.ile vergeblich angerannt llxiren
und deren anncbliche Elobernny die italienische Presse be'
rcilo mehrfach unler bouibaslisch<'m 'Xichnigeredc verlllndet
haNe. Aach jlarteiil mittags einsetzenden ^lrtiltcliefeuer
gingen dichte Schwärme in zwci Xiilumeter Breite gege»
die <n, die Bergtuppe sich anfchliehenden HöheTl, vor; sie
wurden mil Handgranaten blutig abgewiesen. Nur in ein
tlcincs ^rabenstücl vern,ochten die Vlilgreifer einzudringen.
Cin sofortiger îcgeichotz u,«rf sie jedoch wieder hinaus.
<̂1Ö Verfolglingsfeuer, in das die Fliehenden gerieten,

verdoppelte die Verluste der Angreifer. Die gesamte Slel .
tnug verblieb restlos in deulschem Besitze/

(5n8lnnd oder Deutschland!

München, !. Mürz. Unler der überschrl>l ,,^e,i>ichl<!,!!>
oder England" schreibt der bayrische ,^r!eg3mi»ijler vu»
Hcllingrath in den „Münchener Neuesten Nachrichten" n. n.:
Ein „euer Mschniu dei' urotzeu Krieges l M begonnen.
Iel>t gilt es, mit England abzurechnen. England oder
Deutschland! Es gilt einen Zweitamps, bei dem es »ul
einen Sieger gibt. Es gibt nur ein Todesurteil!

Italien.

Die Tchüdiaunn der italienifchen Auesu.ir ourch ^nglnno.

<!uaano, ^ . Februar. Die Organe der lombardische,»
Industriellen, wie ..Perseveranza" und „Sole", jpreclx"
rechi scharf über die Vrschräninna, der Einfuhr „ach E»g-
land, dn sie ein reichliches fünftel der gesamten italieni-
schen Ausfuhr schwer trifft. Der „Alxmti" hebt uxter ho>
niscb/u Veinerlungen gegen die zlriegsbcacisternna dti
Lomba'rdei li. über die ihr nachgcsolgtc politlsch<' und wirt.
säMflliche Orienlierling der italienischen !Neaier«ng hervor,
diin die Einfuhrbcschrnntuug Englands die gesamie wirl-
scb/iflliche Verfassung Italiens, die ohnehin sch'ocr »epr» <
sei. sprenge u„d verloirre. Die sosialistischl' »aminerfral.
tion will gleich gelegentlich der (5rörteru»s des Budgets
des ^andwirlsäiaflKmitnsteri....'ö die neue W.rtschchtslage
»nt Politischen Absichten p<'rla,ne»larisch zur («eltung
bringen.
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(5inc Tcuerunnstundgebung der Mailänder Gemcindc-
beamteu.

Lugano, ^8. Februar. I n Maitand hielten ^>u<i !<)<»0
Gemeindebeamte eilre Versamml'uug ab, um :r>ege!! der
^ebenomitteltcueruug höhere Veziige dlirchzusehe». Kiach
der Versammlung, die einen stürniischen verlauf nahm,
ueranstaltetcn dic Teiluehnrcr uor dem Gemein behause eiue
>lundgebung.

Her See- und der Luftkrieg.
Der U-Boottrieg im Mittclmeer.

Ber l in, 1. März, Tas Wolff-Bureau mclo.'i: Ämt
lich wird ucrlanlbali: l . März. I m Sporrgemct deo
Mittellnrereo wurde« von unseren U-Booten uersrntt:
Am 1?. Febmar südlich uon Malta ein uull beladener
oftwärto steuernder Trnnsvli l ldampfcl von c«wa !N»l»0
TonnM, am 2.l. Fclinmr ei« uoUbescklcr, u^n Bcglcit-
saluzeugeu gesicherter Trnppeutranoporldampfer uon
etwa li<l<»<! Tonnen, am nlcict»cn Tage ein l>eladen3i,
ebenfalls begleiteter Trnnoportdampfer uon etwa "><!<»>
Tonnen, an« ̂ l . Februar der! licwaffnete Truppl!ltra»o-
pvrtda«npfcr „Torotln»' uon 44^)l Tonnen uut elwa
.><)(> Mann .^oloninltnlppen, Artillerie und Pferde» an
Bord. E i n TcU der Truppen ift ertrunken. Tor Ehef des
^ldniiralftabes ocr Marine.

Anjier den bclnnuiqegebenc», T«aNHpurloumpfcrn
wurden von unseren l l Boutr», in dc», leulcu Tagen im
Mittelmerr nolli l.'j Fahrzeuge mil iuonesaun ^' i . l i i l j
Tonnen uerscntt, darunter der italienische Tampfcr „^zc-
ania" l t ^ l ? Tmmen» mit Weizen uon ^meri la nach I t a -
lien, der versteckt bewaffnete englische Dampfer ,,(5mso"
l . t ^ i l Tonnen» mit.',<><'<! Tonnen Mnngnnen, Leinsamen
l«nd Bnnmwolle uon Bombal) nach Hull , der bewnff'lete
italienische Dampfer „Prudenza" l V l j ? Tonno»' mit
Maie uon Argentinien nach I ta l ien und der schwedische
Dampfer „Slogland" ^ i M i Tonnen» mit Kohle» von
Norfolt nach Henpel, feiner der r̂irchis<1>c Dnmufer „ B r i
ll'nisos" l l .^t? Tlinncnj auf dem Wege uon Sallmichi
»mch Alqier.

(funlisäie ^alschmeldunnv».

Vcrl i», 1. März. Tas W o l j f s ^ Bureau meldet: Äiach
^eitun^snachrichleu nannte Marin<:minisler Carson im cuu°
lischen Unlerl^ause die Zahl vml >:^ britische», Verbündelen
und neuNliIei, Tchisfen, dn> r>om l. bis >«. Februar oer
sentt wurde», u. stellte demgegenüber fest, dĉsz während des
selben Zeitrauineö W75 Schiffe in die englischen Häfen ein-
gelaufen und 5875 ausgelaufen seien. Tiefe Darstellung
leidet a» den, Grundfehler, datz die ,̂ .<U)l lwn l^l oer--
seullen Schftfen falfch ist >md erheblich hinler der ^ « h r -
l,cit zurückbleibt.

Dcr Angriff cinc>) l l Boulc? auf exlen jr><en .^lai..

Ber l in, 27. Februar. Das Wolff-Vürcali meldet: A,n
!^. Februar hnt das französische Marlncministerium be-
tanlilssesseben, duß ein feindliches UHool . a,n 12. Fe-
brulir uin 5) Uhr nachlnittassH nahe der Ädour Mündunss
aufgetaucht sei und sccho Kauon-ilsäiüsse auf die .Nüslc
abgegeben habe. Die KtMellgesäMc hätte,, sofort das
Feuer auf das feindliche Fahrzeug eröffnet, das, Uon den
französischen Artilleristen mit dein ersten Schuf; geiwsfeii,
,chnell tauchte. Das betreffende U-Boot ist wohldehall.cn
zurüctgcteh^rt. Es hat am 12. Februar die großen An-
lagen der Forges dc l'Adour bei Vayonnc auöl'iebig be
fchofsen. Der Erfolg imlrl>« durch mehrere groftc Brände
destäligt. Erst nach geraumer Zeit wurde das Boot von
ciner .MstenlxMerie erfolglos unter Feuer f,enommen.
Das betreffende U-Boot und noch ein anderes hal,m uer
icntt: 11 Dampfer, :i Segler >,nd 2 Fisckcii.Un>e„ssc vn»
»lsgesamt 37.500 Tl>nuen.

Flunzeu» und Tranoportdampfcr.

Berlin, 27. Februar. Das Wolff-Vureau meldet: Ei»
deutschec. Seeflug^eug hat im uordägäischeu Meere eine»
fci»dlichen Tiansporllxnnpfer erfolgrelch mu Bmuben be-
N'orfc». Trotz starten ^eschi'chfeuers uud Verfolgung durch
,;>oei feindliche Flugzeuge lehrte eö wohlbelxvlteu zurück.

llnanaenelimc Iran«« im englische» Unterhausc.

London, ^ . Februar. (Reuter.) I m ll»terl)lNise fragte
^ ' l o u n g , ob mehrere neutrale Schiffahrtslinie», die zwi-
schen Skandinavien und England sowie zwischen Holland
und England zu verkehren pflegten, ihre Fahrten eingestellt
hätten, ob es den britischen Linien frei stünde, an Stelle
dieser neutralen Linien Schiffe, auskvufeu zu lassen, ferner
ob sie. wenn sie es täten, von der britischen Regierung jetzt
und nach dein kriege unterstützt werdcu würdeu. Unter-
staatsselretär dec- >>andel6amtes Georg R o b e r t erwiderte.!
einige neutrale minien hätten den Dienst eingestellt. Wenn
dies fortdauere, lverde es notwendig fein. zu überlegen.
!l»a5 im Interesse des Landes am besten zu tun sei.

(5in englischer Luftangriff auf deutsche Ciseuwerkc.

London, ^8. Februar. Die 'Admiralität berichtet, daß
H>l!arineflugzeugc am 25. Fevruar einen Angriff auf die
Eisenwerke tion Vrebach. südöstlich von Saarbrücken, unter-
nahmen. Es kam zu mehreren Luftgefechten. Eine feindliche
Maschine wurde zerstört.

Ttarlc Auändcruna. der nmeritanischen Ermächtinunnsl'ill.

Washington, 1. März. Die Commission deo Nepräsen-
ia»leut)auseö änderte die Äi l l , wodurch der Präsidelll er-
mächtigt wird, die Handelsschiffe zu lxüoaffnen, start ab
lind lehnte die Regierungsversicherung für Munil ions-
schiffe ab.

Frankreich
Die Fivildienslvflilht.

Bern, l . März. Nach Lyoner Blättern hâ t der Arbeits-
ausschuß des französischen Senates dein Regierungsantrag,
betreffend die >jivildicnstpflicht, eiile neue Fassung gegeben.
Der Unterschied in der Beschaffenheit der Dienstpflichtige»
>!l: !.> Unabkömmliche, ^.j nützliche nnd!j .) nnnütze Per-
smie» und Miistiggängcr. '.'Ills den letzleren »x'rdc die Re-
gierimg ihre Hilfskräfte uehinen müssen. An die Aus-
länder werde wahrscheinlich gleichfalls ein Aufruf zur frei-
willigen Stellung erlassen werden. Nicht ansgchobene Unter-
tanen alliierter Mächte dürften nach den Pariser Blättern
ebenso wie Franzosen in Anspruch genommen werden.

England
^e,,!uu!lncne Freiwillige. Indiens ilriegssteurr.

London, 2K. Februar. Amtlich wird gemeldet: Die Re«
gierung hm beschlossen, dah alle Regierungsbeamten zwi-
schen lk und <il fahren sich als Freiwillige für den natio«
»alen Dienst eintragen zu lafjen haben, um im Notfalle
bereit zu sein. Die indische Negierung hat der britischen
Regierung ll)0 Millionen Pfnnd zu den allgemeinen »riegs.
tosten angeboten. Die britische Regierung nahm das An ,
gebot dankend a». Ministerpräsident Lloyd Georges ist von
dev Bercitnng i» Calais nach London zurückgelehrt.

Nuszland.
Geplante rc«irruna.ofeindlichc Knndneliunnc.» drr

Arl'eiterucrbändc.

,^opcnlinneu, 1. März. Der „Noiuojc Vremja" zu
folge Hai dcr .^omnmiidant d?ö Pctcrsbllsger Mt l i l ä r
bezirtes eine Mmdmachung erlasseli, die besagt, erj habe
in Eifahrung gebracht, daß die Arbcileiverbändc eine
l̂ roße legicrungösciiidliche Kundgebung bor dem Dxma^
gebäude planen. Er wanie deshalb vor Handlungen, die
verhängnisvolle Folqoi nach sich ziehen lömücn. Perso
nen, die sich fälschlich als Duinamilglieder ansgäbcn, ver
suchten, die Arbeiter zuni Aufruhi' aufzustacheln und
hätten diesen sogar Waffen geliefert.

Hie Türkei
Bericht des Hauptanartiero.

konstantinopel, I. März. Das Hauptquarlier teilt
ni i t: I n Pllsicn uersuchtc n,u ^<l. Februar einr uon 7u>'
fanirrie lxglcitete stark' feinoliche 'inualleriuniteilun^ fic!,
mi'eicn Ul»r„cschol,ruen Posten auf der Tttafie Hamndan-
^tacwin zu uälirrn. Sie wurde jedoch durch uuser Fener
zurüllgesslilageu. 'A,n '^?. Fevrunr bloß Gefecht».' von lrr-
tundunffopntrouillen. «anlusiis Front: Auf dem rcch-
lc« Flügel wurde in drr Nacht uom '57. nnf den 2,^. Fe-
bruar ein feindlicher Ülirrfalwuersuch al»qcwicscn. >'l„f
dcu ülirigen Fo»tru»nich<o Bemcltcnswerlro.

Verantwortli6)er Redakteill: Anton F u n l c f.

Vielseit ige «u lvendung . (ts gil,t wuhl tlin Haus»
Mittel vielseitigerer Verwendbarkeit als « M o l l s ssranz.
b r a n n t w e i n und Sa lz» , der ebensowohl als schmerzstillende
Eimkil)u»g bri Oliederrcijztil, als seiner „luölel' und nerven-
sturlcnd^i Wirkung wenen als Zusah zu Bädern ic. mit Erfolg
gebraucht wird. Eine Flasche l i 2 80. Täglicher Versand gegen
Nachnahme durch Aputhelrr A . M o l l , l. u. l. Hoflieferant,
Wien l,, Tuchlaubrn U. I u den Depots der Provinz verlange
MM! llüsd'iicllich Mulls Präparat mit d!'ss>!l Hchul̂ martc und
Untcrschrift. ^ßß 4

I
Danksagung.

Für die liebevolle Teilnahme anläßlich des Hinscheiden» des hochwohlgeborenen
Herrn I

Anton von Mosetig
f k. u. k. Generalmajors d. R. etc. etc.

sprechen wir unseren tiefgefühlten Dank, wie allen jenen, welche dem teuren Ver-
blichenen das Geleite auf seinem letzten Wege gegeben haben und insbesondere
auch den hochverehrten Vertretern des hiesigen Offiziers-Korps, der Landesregierung
für Krain und der Stadtgemeinde Laibach aus.

621 Die trauernden Hinterbliebenen.

I Danktagung.
Für die vielen Beweise liebevoller fln=

teilnähme an meinem So schweren Perluffe
spreche ich auf diesem Wege meinen in-
nigsten Dank aus.

marie Thomann-
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Krntsblatt.

Kundmachung.
Vom t k Landesaerichte Laibach wird bekannt qemacht, dah bei nachstehend

angeführten Beschuldigen fremdes Gut. dessen Eigentümer undelmmt st„d vor-
gefunden wurde. '-' ' ' ^

^ Post. l Atteil- l Name des l «< « ^ ,
l « r . zeichen Beschuldigten G e « e n st c>. n d

l 1 silberne Uhr smnt silberner »ette mit Anhängsel, >
l i ^ r V M ^ Nam.iba, " ^ ° °r Socken. 2 Phow^aphieu, 2 Ansichtsl^rtcn.
l 548/13 " " " " ""°«'^ l i Krawatte. 2 Stück Leise. ? Schützmnbzeichen. 1 ssrll'
l^ wc>1tcnn,.del, 1 kompletter Änzuss, 1 Hemd, 1 Paar !
T ' Schuhe, 1 Sacktuch, l Paar Hosenträger.

Vr X I
2 7hg/izj ^ ' t l l , Harsie 1 Double Damenuhrlette.

' .. Vr 244/ Uropold Iereb , ... c« < ^ n . ,
,> " I4/4U und ttons. ^ s°ldmn ^ " l g m.l ttunstopal,
! Barschaft 33 « 34 n ,
^ ? ausländische silberne Münze,,, 1 «oldencr Ring, sse- ,

l biochen, 1 Uhrtette (Talmigold). 1 Taschenuhr (tür°
l. fisch» ! Visitrnwrtexin'che. > Geldtasche, > Taschen»
r mrsse'r. l» Stück Ma»sci,ettenfi!öpfe. !i4 Stück Marten

:, U) r,, 2b Stück Mcirlei, :, 5» !>, 1 braune Visit«
! v , i s w / ^.. « ,>. 5^-!' taschc, I Schachtel mit einigen Schreibfeder». I leere
^ ^ ^ V "otn. n V ' ' ' ^ ' ^ l.°m Parsiw, , Rasierapparat mit Etui, 1 Nickel-

1.5/11., ^ot,«nn Pal'l'l ^ . h ^ ^ mit Rasierklingen. « Stück SchliUsserei und ^
Ipiften, 1 Taschenmesser mit Perlmuttcrnriff, 1 («eld.

! tajcke mit Kette, 1 wtifte Sportlappe, 1 qiauc Sport-
läppe. 1 Stück Rasiermesser mit Futteral. 1 Stück

i g lve Geldtasche, 1 Flisicriasch»' mit öpicssel, 2 TaWM< !
! messor, ? Taschrnuyrlettc. 1 fchwar^er Zwicker mit !
! Usderjuttrial, I gewe Banlüotentnsche.
! 1 ssoldenkl Rin^ »nit rotem Z t r m , l silberne Herren» !
^ . Vr X Äarthulomäus uhr. 1 silbernes Anhäugsel zu einer Uhrlrttc, 1 silberne ,

3l)2/14 Ambro-iit Damenuhrlettc. 1 ver^ulde'e ' hllette mit Kompaß.

5 " ^ 4 ^ «arl Dierfeld Barschaft 35 X.
! ^ Vr VIII c> «lnip«., 4 Uhren, 3 Uhrtetten. 3 Nin^e. 1 Maricl'Theiesientalrr.
, li»'»/l4 """» ^ " ^ " " l Rasiermesser. 1 lederne Geldtasche 1 verdorb. Kompah.

! ^ W2 Johann Krzisnit 1 silberne Vieli Prüml'erunqsmrdaille.

l! ^ V l VIII Maria »olalj « ^ l . « ^ !
l '' ^71/14-48 u„d Gen. Batfchast ft X.

! ^" 5,43/15,15 ^ranzisla O ^ ., Tullluhr.
^ N ^ < ? ^ Anton <i>lta ss">ldgeld 2(X1K. angeleat auf Bucht! der lkraimschen
! ^ 7«/1.^1 Ä,nvn «)lrn , Spartass. Nr »22,941,

' 2 W,/14/ Anton ltovac ^ Barschaft 24 l i ,^ , ^ 1 goldener FmqeirmH mit tarminrotem Ste,i,.

' 5 i ^ ' ^ I i Josef Trnvnil 2 Woldrinae.
! ^ ^ . . Varschli't 26 !< W k. als Erlüs ^ur oerla>,ft>- Cor.

«77 i>-> Y« Anton Poir pora delicti, nämlich 1 Sack Nase. 1 Sack Zucker und
" " ' ' ^^ ^ ttalao und 1 Sack mit ^siee.

' ^ 453/N Ialob K«rc 1 Taschenmesser,

16 1172/li Vaula Vernota 1 Nachtjackc.

l ^ 1272/N Ä i ^ i c 1 Vteuumijen. I Glasschneider,

! Itt ?äs/i" Franz Ülemcn 1 Paar Schuhe, 1 Haurschneidelnaschine.

!! 1'.' ^ , ? ^ Iosej Mal i 1 Gamsbalt.

i 2l, Vr Vl l . 1 schwarzer Frauemock. 1 Lchürze, 1 Paar Sliümpfe.

^ ^ 1182/13 ^""°" '"°°" 1 Bluse,

^ 1 2 1 ^ 3 ^ ^ " " " ̂ l ° ' ^ ^ l l l e . '
l ^ 709/14 ^h°>""s Crii l 1 Paar Schuhe.
! 54 Vr IX Martl,a , . .
! " ,<>l,?/,4 I » p a n ^ ! H""b-

! ^ Leintücher, ,1 Nl'ck. 1 Gar»,lni: Boa und Must.
^ 2^, Vr Alois Kastiin, 1 Schultasche, 1 Stück Tol,le„led r. 1 Paar Schut,
« ' 4i>/16 Valentin Koman schnüre, 1 Suppenschöpfcr. 1 Regenschirm, 1 Schachte!
lV mit 7 Mrssingr'n^n.

!! ^ ^288^/!« ^ " " ö Mares l Schere. 1 Gummüchlauch, I S.ife.

V ^ 6,!!)/l5 ^ °" '" ^"^" ^ F°hrr°d.

Die üia<>„!ii,!»r dieser Ol!,enstä„d« wechen aufssefordcr!, dah sie sich binnen
I « s . »3m D>"e der dritten li,n!ch,>l.,m» de« ltdilte« melde,, und chr
Tigentulnsrecht nachweifell,

A. k. Fandesgerichw VräsiöwnL Aarbach
am 21. Februar , ' . "?.

l'räs. 221/2G/17

Razglas.
, C. kr (kžulria sodnija v Ljubljani daje na. suianjo, da »e j«; našlo pn
uastopno imvedenih obdolženojh tuj« blago, cigar lartniki THBO znani.

Tek. Zaznnm Ime 1 .
8t. spiaov obdolženca N n j d e im r <•

(jotovina 18 K 72 L.
J grebrna ura, srebrua verizica z obeskorn, 2 para.

Vr VIII uogavic, 2 fotografiii, 2 razgl-duici, 1 zavr»tDic* z
1 5 4 8 / 1 2 lTHncKavmbar . g , ^ 2 ' k o i D a d * „ ^ ; 7 B t i l s k i b i u a k o ? > , kom- |

pletna obleka, 1 Brajca, 1 par čevljev, 1 iepni robec, il
1 naramnice. 1

Vr XI2 7̂ Q/jO Vida Haršič 1 double verižica za damsko uro.

• 3 VH/4»4 / ^ T ' d r u g ^ J z l a t P r 8 t a n 2 m n e t B i r a °P & l o m -
Gotovina 83 K 34 b.

7 inozemBkih srbruili noveev, 1 zlomljen zlat prstan,
1 urua verižica / tahnizlata, 1 žepua ura (turSka),
1 li^tnica za vizitk«?, 1 dcnarnica, 1 žepui uož,
5 zapestuih guinbov, 34 znamk pn 10 h, 25 znatnk
po 5 h, 1 rnjava listnira za vizitke, 1 Skatljica *

. Vr 1005/ Leopold .Icrel«, percsi, 1 prazua Btoklenica za (liSare, 1 brivski 1
13/113 Janez Pavlic aparat z ctnijem, 1 nikelnasta posodica i briTnimi

rezili, 6 komadov Tezenin s cipknini, 1 žepni nož
s platnicarni z bisemicc, 1 denaruica z 2 Terižicama,
1 bela äportna čepica, 1 nijjtva športna čepica,
1 briteT 8 futeralom, 1 rumena denaruica, 1 brivska

1 torbica z zrcalom , 2 žepna uoža, 1 urna verižica, ;
, 1 čro uaočuik s fute alom, 1 nimena deuarnica.

1 zlat prs'au z rudečiin kainom, 1 srebrna žcpna |
' . Vr X Jernej iir», 1 Brebru obenek k unii vurižici, 1 «rebroa ?c-

0 302/14 Ambrožir rižica za danmko uro, 1 pozlacena nrua verižiea z
1 kompa9ovim obeskom.

! 6 11/22 KarolDiorfeld Gotovina 35 K. 1
y r Yjjj 4 ure, 3 urne verižice, 3 pmani, 1 Brebrni tolar jl

7 H39 14 Franc Poženel Marije Teressije, 1 britev, 1 uBnjata denarnica, 1
1 pokvarjen kompae. |

8 ' J Q , ' JanezKrži&nik 1 erebma odlikovalua kolajna za živino. |l

| 9 M7
V

1
r
/1

V
4

l4S M t t r l J a / o k ^ Gotorina 6 K.I " '.»71/14-4Ö HI drug II

10 54315-15 KrančiSkaKos 1 ura iz tulasrebra. |

Ns XI , GotoTina, naidena po 200 K, ualož»?Da n» knjižico 1
1 1 7 ( l / o l Anton (,rca Kraojske hraniuice St. 322.941. !|

1 Vr iX « . „„ „ I

13 1H6/15-1 ^ 0 S ' P iravaik 2 zlata prntana. 9
Vr VII Gotoviiia 26 K 90 b, 1

^* 677/1 b-29 Anton Pojc kot jzkupilo za najdene je.Htviue: 1 žakeij »ira, 1
1 žakelj sladkorja in kakao ter 1 žakelj n ksvo. |

1 Vr VI "• ~ 1
1 1 ß 453/11 Jakob Krč 1 žepui uož. ij
I < f i Vr XI /, 1

lo H72/11 " a v l a Ornota 1 noßni jopič.

17 V r V i I Štefan „
1 7 1272 11 Mnrinovič 1 d l e t o i J r e z ! l° z a B t e k l o > !

Vr ~ ' ~^
i ^ 246/12 1'raiic Klemeu 1 p > r čevljev, 1 rezilni Btroj za lase.

"' 34/13 'losip Mali • «Gamsbart»

! 20 urJn\ Simon Modic J č r n 0 d a m B k o krilo, 1 prodpaBnik, 1 par BogaTic, ll
jjö^/r.^ 1 bluza. |l

21 451/'4 MatevžVadnal 1 damako zgornje krilo |

22 1218/13 Risotto'Mai 1 odeja. 1
Vr VII " " " 1

2'̂  709 14 Tomaž Celik 1 par čevljev. 1

Vr IX Marta . . " H
1 2 4 1057/14 Z.ipaurič 3 B r aJC t t" j

3 rjuhe, 1 Bukujič, 1 boa iu muf, l jtolska torbica, I
25 Auna A l°J z lJ K a R l r i D 1 komHd "Bnja za podplate, 1 p a r vrvir za čevlje, j

4J/lb Valentin Komau 1 zajemalka za jubo, 1 detuik, 1 fckatlja z 7 me-
deninii prstani. [

2 6 2H8/16 F r a D C M a r e S ^ S k a r J e » 1 milo, 1 ceT i» gumija. |

2 7 669/16 Martin Zupet 1 dvokolo. ' |

1
Lftstniki teh reči se pozivljajo, naj se javijo tekom enega ipt» od

dneva tretje objave tega razglasa ter dokažejo svoje lastnijske prarice.

Predsedstvo c. kr. deželnega sodišča v Ljubljani,
| . dne 21. februarja 1917.
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Es werden ein oder zwei besser
möblierte

Zimmer
in der nächsten Nähe der land-

schaftlichen Barg gesucht.
Anträge erbeten an die Administration

dieser Zeitung. 616 2—1

Ein

Globoskop
(Projektionsapparat)

der Firma Liesegang, Düsseldorf, mit elektri-
schen Glühlampen, tadellos, vollkommen

neu, ist. umständehalber

zu verkaufen.
Wo, sagt die Administration dieser

Zeitung. 613 3—1

Jene Dame,
welche beim 2. Konzert d r ,-GUa
bena Matioa" den Persianer - Muff
(Inhalt Handgohuhe mit vollem Na-
men) gefunden hat, wird dringend
•rsuoht, denselben beim Portier des
,,HOt< 1 Union ' zurückzuerstatten,
widrigenfalls ihr unangenehme Fol-
gen erwaohsen könnten. 6u2 3 3

Monatimer i
in Villa am Unterrosenbach,

Veöna pot 3, I. Stook,

ist zu vermieten.

Bei Magen- und Darmkatarrh
Gicht, Zuckerkrankheit, überhaupt boi
allen Erkrankungen bestens empfohlen
die wichtige Broschüre „Die Kranken-
kost 1 ' von Loitmaier. Preis 70 h. Vor-
rätig in der Buchhandlung Itf. v. Klein-
mayr & Fed. Bamberg in Laibach.

W Getrocknete *^p)

Steinpilze l
kauft jedes Quantum

S. Herrmann
Eisenstein, Böhmerwald.

Kriegsnachtrag I.
zu

M :v2rs H ü Kot Lexikon
m r i»t eben ersohienen '^m

und behandelt neben einer
vorzüglichen Kriegsnhronik alle ans
den Krieg bezu^liabenden Fragen,
Diplomatie, Wirtschaftn- und Krie^s-

technik etc.
Erhältlich hei 329

Ip. v. Kleinmayr & F e i Bamberg
Laibach, Kcngreßplatz 2.

t^s t^5 &4J T*S t>s t^s
28/2., 1/3, 2./3.

Russißlluno orioin. Schmucko eaensländ e.
(Gold, Silber, Platin, Edelsteine) 60S 2-ä

nach Künstlerentwürfen angefertigt
mr* von 8 Uhr früh bis 6 Uhr abends "PQ

in der iluslage des Salons J i inst leppagandä", Sodna ulica Kr. 5.
Ankäufe in diosen Tagen von H bis 4 Uhr ebendort.

*•»**. Eine hervorragende Neuerscheinung "«MKfc
w^W auf klavierpädagogischem Gebiete ^ ^ i

Bjgaarl FRIEDRICH SPIGL
(Direktor der Horaksohulen)

Grundlagen des
Riavierspiels.

U-E Nr. 6680 81, Host I/II, VorbereituiKrsscbiile (erstes und zweites Jahr) a n. K 128
in Vorbereitimg U.-E Nr. 5682/84 Heft M/V, Mittelschule (drittes bis

fünftes Jahr) a n. K 160
Was die-es Werk hauptsächlich von anderen, ähnlichen Zwecken gewidmeten unter

acbeidet, ist das beständige and enge Ineinandergreifen des Musikalisoh-
Konstruktlven mit dem Instramental-Teohnisohen; in dii-aein Umudifedanken
wurzelt es Nieni»ls_ werden liier dun S« hüU-r fertige Figim-n alH «Fingerübung» vorgel'gt,
die er mehr oder minder g'-dmikenloa ins Unendlich*' abzuleiern i iitt« ; <•» winl vielmehr
immer, m jedem einzelnen Falle sein maslkalisoher Wille geweokt und zur
Tat aufgerufen.

Vorrätig in der 538 16-3

Buch- und Musikalienhandlung Kleinmayr & Bamberg
Laibach, Kongießplatz Nr. 2

Ausweis für den Monat Februar 1917.
Einlagen:

eingelegt von 1007 Parteien K 1.639 430 06 h
behoben » 8 7 » » 1,1)86 812 64 »

Stand Ende d. M. in ^1.393 Bncheln » 57,471.513 «» >
Hypothekar- und Gemeinde-Darlehen:

zugezählt > — •
rnckbesahlt » 162.619 45 >

Stand End« d. M » 19,600.612 H7 •
Weohsel- und Lombard-Konti:

Stand Ende d. M > 291700-
Kreditvereins-Konto:

Stand Ende d. M • 689.(180 ört »
Allgemeiner Reservefonds > 5,454 582 H »•
Bpezial-Reservefonds > 254.504 W >
Zinsfuß für Einlagen: 4'/4VD ohne Abzug der Rentonsteuer.

» Hypothekar- u. Korporations-Darlehen: 6 •/„
• Hypothekar Darloben in Krain bis K 600'-: 4'///,,

im Wechsel-Enkompte und Lombard: f>0/,-
Laibach, am 28. Kobniar 1917. Die Direktion.

Verlag von

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
= in Laibach. =====

Jßiljliotcik«. pi »«.toi j e v *5»e<l«.njts clol>o :

Zvezek 1 : Novačan Anton, N a i a vas, I. del, broä. K 3*—, voz. K 4*50, po po^ti
H 20 h več.

Zvezek II.: PugelJ Milan, Ura z angell, broä. K 3 — , vez. K 4-60, po
pošti 20 li vc(i.

Zvezek III.: Novaöan Anton, N a l a vas, II. dol, broS. K 3--, vea. K 4-50.
po pošti SJO b več.

Llterarna pratika za 1. 1914, vez. K 5—.
Aikero Ant., PoslednJ C ei Jan. Kpaka pesnitev, br. k & , ?ea. K 4*60,

po po&ti "Jü li v«'č.
PugelJ Milan, Mall ljudje, broöir. K 3 —, vezano K 4---, po poäti 20 h voč,
Amiois E. de, FurlJ, uovela, broiirano K 150, vezano K 2 50, po poSti

10 h v«č Z
| Felgel Damir, Pol litra vlpavoa, broširaao K 18D, vezauo R 260, po •§

postj 20 h ve6. II
Klepeo SlavoJ, Aforlzml in oitati, broBirano K 250, vezano K 3-50, | l

po p «si i 20 I) več. wt
Korun V. dr., Spake, broširano K 1R0, vezano K 240, po poäti 10 h voc.
Poezl je dr. Franoeta Preierna, 2. ilustrirana izdaja, K 6--, v platoo

vezane K fi-40, v clecHiitiiftn MHIIJU vezaue K 101 —, po pošti 30 h ve«.
Poezije dr. Franoeta Pre ierna (ljudska izdaja), 2. natis, K 1—, v platoo

vezane K 140, po poöti 20 li več.
Dostojewski , Zloöin in kazen. Roman v 6 delih, preložil Vladimir Levstik,

3 zvf/ki K 10 50, vezani K 1 3 - , po pošti 30 b več.
S Ruska moderna, prevela Minka Oovekarjeva, K 4—, najelegantueje
•A v plntiHi ve/.ana K 6' , po posii 20 b več.
I I Sienklewloz H., Mali v itez. Roman % mnovimi lepimi podobami. 3 zvezki,
•I liroAiTHiii K 7 - , li^no vo/.iini K 9f>0.
Wk Sienkiewloz H., Rodbina Polane ik ih . Roman z mno^imi lepimi podobami.
U 3 /vezki, driiAirani K 10 - , lično vezaui K 16'—, v en zvezek vezaui K 13 —.
S Marryat, Morskl razbojnik, K 2 50, vezano K 370, po poati 10 b vec\
1 5 Dr. Sorll, Pot za razpotjem, vezuna kujiga K 3 —, po pošti 10 b več.
WM Dr. Šorll, Novele In örtloe, cle^antno vezane K 3'60, po po&ti 20 b vet.
I I Meiko Kiaver, Ob tlhlh veÖerlh, K 3 50, vezano K 5—.

• Meško Ksaver, Mir Bol j i , K 250, vozano K 350.
Malster Rudolf, Poezlje, K 2-—, vezaue K 3 —, po pošti 10 h več.
A i k e r o A., Pr lmot Trubar, K 2 - , elegantno vezan K 3—, po poäti

10 b več.
A i k e r o A., Baiade in romanoe, K 260, elegantno vezane K 4—, po

poftti 20 b wt.
Aikero A., Linke in epske poezije, K 2 60, elegantno vezane K 4—, S

po poftti 20 li voč Wl
Aikero A., Nove poezlje, K 3—, elegantno vezane K 4*—, po poäti I I

20 b več | |
Aikero A., Četrti zbornlk poezlj, K 350, lično ve/.aua knjiga K 460, I I

po poftti 20 h več II
Cankar Ivan, Ob zori, K 3 - , po pošti 10 h več. 5
Qolar, Ptsano polje, K 1 80, vezano K 2 80, po poäti 10 b več.
Mole, Ko so ovele rože, K 2- , vezano K 320, elegantno vezaoo K 3*50,

po pošti 10 h vcč
Soheinigg, Narodne pesmi koroikih Blovenoev, K 2—, elegantno

vi7,aiiü l\ 3 30, pn poftti 20 b več.
Baumbaoh, Zlatorog, poslovenil A. Funtek, elegantno vezan K 4 —, po

poöti 10 h vt-v i
Jos. Stritarja zbranl spisi, 7 zvezkov (prvi zvezek razprodan) K 30—,

v |»i»tno vezani h 3H (iO, v polfranconki vozbi K 4340.
L e v s t i k o v i zbrani splsl, 5 zvezkov K 2 1 ' - , v platno.

v polst--incortki v.zhi K 2(.i- —, v uajfinejfti vezbi K 31 •-- vezani K 27'—,
Funtek, Oodeo, K 1 50, el.-xaritiio vezau K 260, po poäti 20 b več.
Majar, Odkrltje Amerlke, K 2•—, po poftti 20 h več.
Brezovnlk, äaljivi Sloveneo, 3. za polovico pomnožena izdaja K 180,

p<« |M.Ati 2 0 t> v«^

Brezovnlk, Zvonöeki, K, 1 50, po poäti 20 b več.
T a v č a r I. dr., P o v e s t i . 5 zvezkov po K 2"0, v platno vezani po K 330,

v poltnincoKki v«'zbi pn « 4 f>0,
O u y d e M a u p a s s a n t , N o v e l e , i i franco&žine preložil dr. ITO Šorli, K 3 - ,

vi'/.Hiie I» 4
2 ZupanölÖ Oton, Samogovorl, broöirani K 3'—, Teeani K 4 . ^ t

Druck u n d A e r l a g von I q . v. K l e i n m a y r <k Fed. Ä a m v e r g .


